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Detmold, den 20.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG ILSE

16.02.2017, 13:30-15:00 Uhr

Teilnehmer: Friedrich W. Eick, Doris Heuer, Martin Korte, Gisela Limbach, Rabea Möller, Frank Ru-
thenkolk, 
Kreis Minden-Lübbecke: Rainer Riemenschneider. 
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling, Ingeborg M. Lüdeling 

Ilse
Der historische Ortskern von Ilse liegt westlich des Gehlebaches und ist als Drubbel ausgeprägt, 
der sich zu einem Dorf verdichtet hat. Östlich der Gehle und nördlich der Ortsdurchfahrt der 
Ilse Landstraße hat sich die neuere Siedlung „Ilser Brink“ entwickelt. Der nördlich gelegene 
Siedlungsbereich Wulfhagen geht auf zwei mittelalterliche Höfe zurück.

Stationen und Themen des Rundgangs
Ilser Brink: 
• Schützenhaus muss ab 2018 durch den Bürgerschützenverein von der Stadt übernommen 

werden.
• Nutzungsrechte haben neben dem Schützenverein alle Ilser Vereine und Vereinigungen.
• Multifunktionale Weiterentwicklung soll geprüft werden.
Spielplatz: 
• Durch Dorfgemeinschaft gestaltet
• Es wird überlegt, die Anlage zu erneuern
Ilser Webstube:
• Handwebe-Werkstatt mit mehreren alten Webstühlen, wo das Webhandwerk lebendig ge-

pflegt wird. Besichtigungen für Schulen und interessierte Besucher. Die Räume sind bis-
her kostenlos vermietet, was sich jedoch künftig ändern wird, daher sind Überlegungen zu 
Mehrfachnutzungen oder zur Verbesserung der Einnahmesituation notwendig

Denkmal Seemannseck
• Seemannsverein Ilse von 1902
Feuerwehrgerätehaus: 
• Auf neuestem Stand, 
• Schulungsraum im Obergeschoss wird für kleine Dorftreffs genutzt 
• Löschgruppe Ilse hat ca. 120 Mitglieder, darunter eine aktive Jugendfeuerwehr
• Neben dem Gebäude hat die Dorfgemeinschaft eine Klönecke und Rastplatz angelegt, auf 

dem der Maibaum aufgestellt wird. 
Dorfplatz: 
• Durch die Dorfgemeinschaft ansprechend gestaltet
Fundstätte ‚Die Damen von Ilse‘ :
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• Eisenzeitliche Frauengräber aus der Nienburger Kultur (ca. 550 vor Chr.)
• In den Jahren 1998 – 2004 von der LWL-Archäologie freigelegt.
Kindergarten: 
• Wird auch stark von Nachbarorten genutzt, Träger ist die evangelische Kirchengemeinde 

Windheim, Pfarrbezirk Neuenknick
Bioland-Hof Döhrmann:
• Milchziegen, Hofkäserei, Saatzucht und Bauernladen, überregionale Vermarktung u. a. von 

Ziegenkäse.

Themen
• Dorfbüro
• Schützenhaus als Bürgerhaus
• Bauplätze
• Rad- und Fußweg entlang der Hauptstraße (Hinweis: Ist trotz möglicher Förderungen bei-

tragspflichtig)

Aufgestellt:

Jan Belger, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Bilder aus Ilse

Ilser Webstube Ilser Dorf

Die Gehle Das Feuerwehrgerätehaus

Fundstätte ‚Die Damen von Ilse‘ Denkmal Seemannsverein
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Bilder aus Ilse

Spielplatz Dorfplatz

Biolandhof Dörmann Schulungsraum der Feuerwehr
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Detmold, den 20.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG JÖSSEN

16.02.2017, 15:30-17:00 Uhr

Teilnehmer: Kerstin Henn, Sebastian Koopmann, Anne Korte, 
Kreis Minden-Lübbecke: Rainer Riemenschneider. 
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling, Ingeborg M. Lüdeling 

Jössen
Jössen ist ein Haufendorf auf dem rechtsseitigen Höhenrand der Weseraue gelegen. Die Weseraue 
im Westen und der Schleusenkanal im Osten bilden die geografisch sichtbaren Begrenzungen. Die 
Siedlung Jösser Höpen liegt zwischen dem östlichen Ufer des Schleusenkanals und der B 482.

Stationen und Themen des Rundgangs
Kindergarten: 
• Gehört zur evangelischen Kirchengemeinde Windheim
• Bauliche Erweiterung des ehemaligen Schulgebäudes
„Campingschweine“
• Die in offenem Freiland gehaltenen Schweine auf der Wiese am Jösser Kirchweg sind mitt-

lerweile eine eigene Touristenattraktion, die bei Interesse gern auch mit weiteren Informati-
onen und kinderfreundlichen Angeboten weiterentwickelt werden könnte.

Feuerwehrgerätehaus:
• Fahrzeughalle, 2008 gebaut.
FW-Schulungsraum „Am Eichenbrink“
• Feuerwehrschulungsraum mit multifunktionalem Potenzial, kann auch für Dorfgemeinschaft 

genutzt werden
• Vorplatz ist gepflastert, hat aber Gestaltungspotenzial
• Die Parkmöglichkeiten beeinträchtigen den Wurzelbereich der Kastanie
Eichenplatz: 
• Kaisereiche von 1871 und Friedenseiche von 1918
• Gedenkstein 850 Jahre Jössen mit Sitzbank
• Schlichter Platz mit Potenzial zur Weiterentwicklung unter Einbeziehung Vorplatz des FW-

Raumes
Spielplatz und Bolzplatz: 
• bürgerschaftlich neugestaltet und saniert.
Storchennest: 
• Das Nest befindet sich in eindrucksvoller Lage auf dem Stamm eines alten Eschenbaumes.
• Auf dem Hof siedeln die Störche nachweislich bereits seit 1896, das jetzige Nest besteht 
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seit 1933.
Kapellenort: 
• Alter Ortsmittelpunkt, frühere Kapelle ist nicht mehr vorhanden, nach Umgestaltung beson-

ders ansprechendes Ortsbild
Alte Schule
• leerstehend mit hohem Umnutzungspotenzial
• Gebäude steht unter Denkmalschutz
Schützenhalle
• Soll erhalten und durch Mehrfachnutzung aufgewertet werden
Hof Korte:
• Hofladen ‚Heddas Bauernladen‘
• Geflügelaufzucht und Vermarktung von Produkten aus eigener Erzeugung, auch Verkaufs-

wagen
Kreuzung Schmiedeweg / Jösser Kirchweg: 
• Kriegerdenkmal und Golddorfeiche von 1981

Themen
• Jugendtreff, Dorftreff
• Rastplatz mit Infotafeln + Wasserspender Radtouristen
• Homepage
• Nachnutzung Alte Schule

Aufgestellt

Jan Belger, Hartmut Lüdeling
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Bilder aus Jössen

Kindergarten Fahrzeughalle der freiwilligen Feuerwehr

Hof am Eichenplatz Eichenplatz mit altem Spritzenhaus

Heddas Hofladen Alte Schule
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Bilder aus Jössen

Restaurierte Gebäude im Kapellenort Golddorfeiche und Kriegerdenkmal

Hof am Kapellenort Das Storchennest
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Detmold, den 22.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG WINDHEIM

20.02.2017, 10:30-12:30 Uhr

Teilnehmer: Ortsbürgermeister Hermann Humcke, Norbert Klein, Mirjam Philipps, Rainer Riemen-
scheneider. ARGE: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte

Stationen und Themen des Rundgangs
Altes Pfarrhaus und Kirche:
• Die romanische Kirche am Rand der Weseraue stammt  aus dem 13. Jahrhundert
• Im alten Pfarrhaus befindet sich heute eine Arztpraxis
• Großes Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde (Haus Curia), das neben diversen kirch-

lichen Veranstaltungen auch für allgemeine dörfliche Veranstaltungen und für Treffen der 
örtlichen Vereine genutzt wird (Großer Saal mit Bühne mit bis zu 200 Sitzplätzen, mehrere 
Räume mittlerer und kleiner Größe)

Katholische Kapelle:
• in altem Kötterhaus untergebracht, entstand mit dem zuzug katholischer Kanalbau-Arbeiter
Alter Ortskern:
• Ältester Teil des Dorfes mit dichter Bebauung und Hochwasserwegen liegt am nordwestli-

chen Ortsrand unmittelbar oberhalb der Weseraue
Storchennest:
• 2 Storchennester im Ort: Unter den Weiden auf einem Kopfbaum (seit 2 Jahren von Störchen 

angenommen) sowie auf dem ehemaligen Fährmast (seit ca. 20 Jahren angenommen, jedoch 
nicht mehr in 2015/2016)

Mooreichenplatz:
• Alter Eichenstam, daneben ansprechend gestalteter  Rastplatz mit Blick auf Windheimer 

Marsch
Milchviehbetrieb am westlichen Ortsrand:
• einer von zwei landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetrieben
• moderne Melkanlage mit Melkroboter
Friedhof :
• besteht seit ca. 100 Jahren, die Kapelle stammt aus den 60er Jahren, bald nicht mehr in 

städtischem Eigentum
• gegenüberliegende Wohnsiedlungen entstanden seit ca. 2000
• schräg gegenüber liegt seit mehreren Jahren aufgegebene Gärtnerei
Schule:
• Erweiterung der alten Volksschule mit neuem Schulgebäude in den 60er Jahren
• Einzugsgebiet umfasst den gesamten Norden des Stadtgebiets
• Schulhofdecke ist vor 1-2 Jahren erneuert worden, Spielplatz wird auch öffentlich genutzt
• Vor der Schule steht das Kriegerdenkmal, Pflege durch die Stadt Petershagen, bauliche Ver-

schönerungen (Pflasterung) erfolgten durch die Kulturgemeinschaft 
• Gegenüber ein Sitzplatz, angelegt von der AG Dorfgestaltung
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Spritzenhaus:
• Feuerwehrgerätehaus (Spritzenhaus) entspricht nicht mehr den heutigen baulichen und 

technischen Anforderungen, ist für vorhandene  2 Löschfahrzeuge zu schmal/klein. Neubau 
wird für dringend erforderlich gehalten. 

Cafe No.2
• Älteste erhaltene Historische Hofstelle ‚Windheim No. 2, denkmalgerecht zum einladenden 

Bauernhauscafe umgenutzt
• auch Kino- und Kulturveranstaltungen
• im Obergeschoss ist das westfälische Storchenmuseum untergebracht

Festplatz:
• wird für Feste der Dorfgemeinschaft genutzt, daneben ein Depot für Ausstattung
Leerstände im alten Ortsteil:
• drei nebeneinanderstehende Objekte im Besitz unterschiedlicher Eigentümer seit mehreren 

Jaren leerstehend, eines davon ortsbildprägend
Marktplatz :
• Dorfmittelpunkt mit Schreibwarenladen und SB-Bäcker
• optisch ins Gewicht fallender Leerstand 
• Potenzial für Entwicklung zum sozialen Dorfzentrum
Weserstraße: 
• alte Einkaufsstraße, viele Läden sind in den letzten Jahrzehnten verschwunden
• Museumswerkstatt Phoenix in ehemaligem Laden
Weserrastplatz:
• Rastplatz für Radfahrer hinter dem Ortsausgang mit Blick auf die Weseraue
Fähranleger :
• Anlegestelle für die Sommerfähre ‚PetraSolara‘
• einzige Solarfähre in NRW, für Radfahrer und Fußgänger
• altes Fährhaus steht leer, Nachnutzung wird gesucht

Bilder aus Windheim

Der Marktplatz Die Weserstraße
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Bilder aus Windheim

Katholische Kapelle Windheimer Storchennest

Die Mooreiche Die Grundschule

Das Spritzenhaus Cafe Windheim No. 2

Aufgestellt: Helge Jung , Ann-Kathrin Schulte (ARGE)
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Detmold, den 22.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG ROSENHAGEN

20.02.2017, 13:30-15:00 Uhr

Teilnehmer: Jürgen Nahrwold, Stephan Rösener, Jürgen Rohlfing, Ortsbürgermeister Jürgen Schwier 
Rainer Riemenscheneider. Stadt Petershagen: Rainer Landefeld. ARGE: Helge Jung, Ann-Kathrin 
Schulte

Stationen und Themen
Alte Schule: 
• ehemalige Volksschule, bis 1977 in Betrieb
• seitdem als Dorfgemeinschaftshaus von den Vereinen genutzt
• zwei Säle, Thekenraum Küche, auch Räume im Obergeschoss, überdachte Terrasse
• Thekenraum soll umgebaut werden
• im selben Gebäude befindet sich das Feuerwehrgerätehaus mit Aufenthaltsräumen darüber
• Außenbereich mit  Spielplatz und Grünfläche
• Denkmal des ältesten Seemannsvereins im Stadtgebiet von Petershagen
• Schießstand neben der alten Schule 
Eingeschränkte Baumöglichkeiten
• Nachfrage nach Häusern und Bauland vor Ort ist groß aufgrund von ruhiger und dennoch ver-

kehrsgünstiger Lage
• Außenbereichssatzung läßt nur noch wenige Baumöglichkeiten zu, viele der Grundstücke wer-

den auf absehbare Zeit nicht veräußert
• möglicherweise neue Außenbereichssatzung?
Nördlicher Ortsbereich - Rosenhäger Ecke und Rosenhäger Brink:
• lockere Bebauung mit Abständen entlang der Straße
• größtenteils landwirtschaftlich geprägte Gebäude
• Teilweise große Resthöfe mit viel Gebäudefläche, die schwer zu erhalten sind, Nachnutzungen 

werden gesucht
Gemeinschaftsleben:
• Rege Vereinstätigkeit gemessen an der Bevölkerungszahl (Schützenverein, Gartenbauverein, 

Heimatverein, Seemannsverein, landw. Ortsverein)
• Hohes Maß an Eigeninitiative und Nachbarschaftshilfe
Breitbandausbau: 
• Momentan Versorgung über Funk durch Northern Access, teilweise unzureichend
• stattdessen Überlegungen zur Verlegung von Glasfaserkabel
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Bilder aus Rosenhagen

Dorfgemeinschaftshaus Denkmal des Seemannsvereins

Rosenhäger Brink Hof am nördlichen Ortsrand

Rosenhäger Ecke Nördlicher Ortsausgang

Aufgestellt: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte (ARGE)
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Detmold, den 22.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG ILSERHEIDE

20.02.2017, 15:30-17:30 Uhr

Teilnehmer: Karl Brinkmann, Ortsbürgermeister Ingo Ellerkamp, Dieter Lange, Fritz Nahrwold, Den-
nis Reinking, Andreas Schäkel, Volkmar Scharf, Heinrich Schütte. Stadt Petershagen: Rainer Lande-
feld. ARGE: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte

Stationen und Themen des Rundgangs:
Alte Schule:
• Wird als Dorfgemeinschaftshaus von der Kulturgemeinschaft und für Dorfgemeinschaftsaktivi-

täten genutzt
• beherbergt das Feuerwehrgerätehaus, im Nebengebäude Lagerraum
• Ort für Gemeinschaftsaktionen, z.B. Adventszauber, Weihnachtsbaumverkauf
Pauls Hütte und Bolzplatz:
• Bolzplatz wird auch als Festplatz genutzt (Schützenfest)
• Anlage für Adlerschiessen 
• Pauls Hütte wird für Feiern genutzt, daneben kleine Depot-Hütte mit Gerätschaften
• Spielplatz wird durch die Stadt gepflegt
Piwitsberg:
• Gebiet zwischen Ilserheider Straße und Piwitsberg als MD-Gebiet
• östlich vom Piwitsberg wäre eine mögliche Bebauung zur Schließung der Lücke und Abrundung 

der Ortslage denkbar
• weitere potenzielle Baulandflächen zwischen Sportweg und Jagdweg, ein Neubau entstand 

kürzlich an der Ecke Piwitsberg/Piwitskuhle
Ilserheider Straße :
• kritische Verkehrssituation im Bereich zwischen den Einmündungen Schierberg und Zur Ils, da 

zu schnell gefahren wird und die Straße nicht breit genug ist 
• besonders für Radfahrer und Fußgänger, insbesondere auch Schülerinnen und Schüler kritisch, 

da Seitenstreifen nur andeutungsweise vorhanden
• Firma Wiebke & Co. Haustechnik, Handwerksbetrieb und Arbeitgeber vor Ort
Schützenhaus:
• Hinter ehemaligem Gasthaus, Versammlungsraum bietet Platz für max. 80 Leute
Friedhof:
• Kapelle aus den 60er Jahren ist nicht mehr in städtischer Hand, Gartenbauverein hat die Träger-

schaft übernommen.
• Friedhof ist oberhalb der Gehlewiesen als ansprechender Waldfriedhof angelegt, im südlichen 

Teil Ehrenmal und Fläche für Rasen- und Urnenbestattung
Kreisstraße Höltkamp:
• Aktuell läuft eine Initiative des Kreises zum Bau eines Radweges, dafür wäre jedoch Grunder-

werb und Verrohrung der Seitengräben zumindest in Teilbereichen notwendig.



IKEK Petershagen

146

Bilder aus Ilserheide

Dorfgemeinschaftshaus Alte Schule Der Bolzplatz mit Blick auf Alte Schule

Pauls Hütte Spielplatz

Zwischen Piwitskuhle und Jagdweg Das Schützenhaus

Künftige Nutzung der Alten Schule:
• künftige Nutzung und Erhalt der gesamten Immobilie sind ungewiss, wenn die Feuerwehr ihre 

Beteiligung eines Tages nicht mehr halten könnte
• Wohnnutzungen im Obergeschoss sind aus Brandschutzgründen zur Zeit nicht möglich
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Bilder aus Ilserheide

Die Friedhofskapelle Blick auf die Gehlewiesen

Der Friedhof Blick auf den Vogelsang

Aufgestellt: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte (ARGE)
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Detmold, den 06.03.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG GORSPEN-VAHLSEN

23.02.2017, 11:00-13:15 Uhr

Teilnehmer: 
Friedhelm Baade, Günter Krömer, Sigrid Krueger-Young, Heiner Müller, Rainer Sieling, Helmut 
Schrage, Reinhard Walter
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling

Gorspen-Vahlsen
Gorspen-Vahlsen besteht aus den beiden Weilern Gorspen, Vahlsen und der Wegesiedlung Loh, 
die mit ihrem Wegkreuz auch gleichzeitig den Dorfmittelpunkt bildet. Über die Kreisstraße 33 
(Haferkamp) ist Gorspen-Vahlsen mit Lahde verbunden. 

Stationen und Themen des Rundgangs
Allgemeines
• Nahversorgungssituation durch die Nähe zum Gewerbegebiet in Lahde und fahrende Händ-

ler gut
• Radweg zwischen Loh und Gorspen ist in Planung
• Aufgrund der günstigen Lage gibt es kaum Leerstände
• Es mangelt an verfügbaren Bauland
Dorfmitte (an der Alten Schmiede)
• Bildet den Ortskern des Ortsteils Loh
• Das Dorfgemeinschaftshaus (Alte Schmiede) wird gut angenommen und soll weiterhin er-

halten bleiben
• Auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindet sich die Gaststätte „Langeloh“, angren-

zend wurde eine Boulebahn errichtet
• Die Gestaltung eines Dorfplatzes in diesem Bereich wäre denkbar
Ehemaliges Sägewerk
• liegt in der Dorfmitte und bietet Umnutzungspotenzial
Sportplatz
• Wird ortsübergreifend auf vielfältige Weise genutzt
• Sportverein ist einer der wenigen Vereine mit Jugendarbeit
• Diverse Maßnahmen in Eigenleistung umgesetzt
Sporthalle
• Großer Einzugsbereich
• Zusätzliche Umkleidekabinen müssten geschaffen werden
• Gegenüber befindet sich ein Spielplatz
Feuerwehr
• FFW und Jugendgruppe sind gut aufgestellt
Ortsbildprägende Hofstelle, Vahlser Str. 4
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• Ist ortsbildprägend aber sehr sanierungsbedürftig,
Friedhof und Friedhofskapelle
• Kapelle wurde von Verein übernommen und weist einen guten Zustand auf
• Großes bürgerschaftliches Engagement für die Pflege von Friedhof und Kapelle
Dorfgemeinschaftshaus (Alte Schmiede)
• Keller könnte umgenutzt werden (z.B. als Jugendraum)
• Eine multifunktionale Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses ist angedacht (z.B. als Dorfbü-

ro)Verbindung alter Handwerke/Berufe (Alte Schmiede, Sattlerei).

Themen
• Ausbau Radwegenetz
• Dorftreff Alte Schmiede weiterentwickeln
• Jugendtreff
• Umnutzungen Vahlser Str. 4 und ehemaliges Sägewerk
• Plattdeutsche Sprache
• Gestaltung Dorfmitte

Aufgestellt:

Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung

Bilder aus Gorspen-Vahlsen

Dorfgemeinschaftshaus (Alte Schmiede) Boulebahn in der Ortsmitte
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Bilder aus Gorspen-Vahlsen

Gaststätte Langeloh Sporthalle

Spielplatz gegenüber der Sporthalle Spritzenhaus der Feuerwehr

Ortsbildprägender Hof an der Vahlser Straße Friedhofskapelle
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Detmold, den 06.03.2017
I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG BIERDE

23.02.2017, 13:30-15:15 Uhr

Teilnehmer: 
Frieda Höltke, Wilhelm Höltke, Dirk Mensing
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling

Bierde
Bierde ist ein Wegedorf am südlichen Rand der Gehleaue und ist bereits 1187 erstmals urkund-
lich erwähnt. Die Ortsmitte bildet der Kapellenhof. Die Siedlungen Bierderloh und „Auf‘m Ra-
hen“ haben sich erst nach dem Kriege entwickelt.

Stationen und Themen des Rundgangs
Allgemeines
• Bierde wird aufgrund seiner zahlreichen Reiterhöfe auch als Reiterdorf bezeichnet
• Gute Grundversorgung aufgrund der Nähe zu Lahde und der fliegenden Händler
• Baugebiet „Auf’m Rahen“ als zusätzlich abzugrenzender Ortskern (Siedlungsstand bis 1970)
• Aktive Kirchengemeinde
• Viele Jugendgruppen
Mehrzweckgebäude
• Wird von mehreren Vereinen genutzt
• Soll als Örtlichkeit für alle Dorfbewohner dienen
• Angrenzend befindet sich das Feuerwehrgerätehaus
Alte Schule
• Wird heute als Kindergarten genutzt und ist in städtischen Besitz
• Es wird diskutiert, ob der Spielplatz für die Allgemeinheit zugänglich gemacht werden kann, 

ein Problem scheint die sichere Erreichbarkeit zu sein.
Zeitgeschichtlicher Erlebniswald
• Verschiedene Baumarten wurden zu bestimmten Anlässen gepflanzt
• Wird sehr gut angenommen und ist ein Alleinstellungsmerkmal
• Wird von den Vereinen gepflegt
Wallholländer Windmühle
• Ist das Wahrzeichen des Ortes
• Ist in privatem Besitz und wird von der Mühlengruppe betrieben
• Wurde als Veranstaltungsort für kulturelle Veranstaltungen genutzt und soll in Zukunft auch 

wieder dafür genutzt werden
Hofstelle Meierend 11
• Ortsbildprägende Hofstelle, auf der sich eine Motormühle befindet, die unter Denkmal-

schutz steht,
• südlicher alter Fachwerkbau ist weitgehend unrestauriert, original Strohlehmgefache vor-
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handen, Gebäude ist in einem ruinösen Zustand
Alte Schmiede
• Alte Schmiede als ortsbildprägendes Gebäude, Leerstand mit Umnutzungspotenzial, steht 

unter Denkmalschutz.
Ortsbildprägende Hofstellen in der Ortsmitte / Osterend
• Zahlreiche ortsbildprägende Höfe mit Steckwalm und Ziegelbauweise
• Hofflächen sind überwiegend sehr versiegelt, obwohl die landwirtschaftlichen Nutzungen 

oft aufgegeben sind
• Nebengebäude bieten hohes Umnutzungspotenzial, z.B. für Wohnzwecke.

Themen
• Gestaltung Dorfkern
• Gebäudeaufwertungen
• Weiterentwicklung Mehrzweckgebäude
• Verbesserung Internet
• Verkehrsberuhigung Biederloh

Aufgestellt:

Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Bilder aus Bierde

Mehrzweckgebäude und Spritzenhaus Alte Schule (heutiger Kindergarten)

Zeitgeschichtlicher Erlebniswald Wallholländer Mühle

Ortsbildprägende Hofstelle (Meierend) Alte Schmiede
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Bilder aus Bierde

Ortsbildprägende Hofstelle mit ehem. Storchennest Ortsbildprägende Hofstelle (Osterend)
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Detmold, den 06.03.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG RADERHORST

23.02.2017, 15:30-17:00 Uhr

Teilnehmer: 
Udo David, Heiko Deterding, Jörg Halfeld, Friedhelm Krensing, Hartmut Lampe, Jürgen Wallbaum
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling

Raderhorst
Raderhorst ist ein kleines Wegedorf an der Grenze zu Niedersachsen gelegen. Eine Kernstruktur hat 
sich um den Raderhorster Ring gebildet, der eine größere Freifläche einschließt.

Stationen und Themen des Rundgangs
Allgemeines
• Im Ort gibt es vier größere Gewerbebetriebe mit ca. 135 Beschäftigten
• Landschaftsplan „An Ils und Gehle“ bietet bei Umsetzung Potenzial für Naherholung und 

Tourismus
Dorfgemeinschaftshaus (Alte Schule)
• Wurde 2003 umgebaut
• Ortsbildprägendes Gebäude in gutem Zustand
• Wird von allen Vereinen genutzt
• Ehemalige Lehrerwohnung im Obergeschoss ist noch entwicklungsfähig
Dorfplatz
• Ehemaliger Standort des Spritzenhauses
• Wurde 2003 zu einem Dorftreff umgestaltet
Mühle und Spritzenhaus
• Mühle wurde 1933 erbaut
• Spritzenhaus ist modern, die Feuerwehr ist gut aufgestellt
Ehemalige Gastwirtschaft
• Ist heute in privater Nutzung
• Saal wird noch für verschiedene Anlässe genutzt
Raderhorster Ring 10
• Leerstand
Sportplatz / Schützenwald / Schützenhaus
• Schützenhaus wurde vor kurzem renoviert
• Schützenwald mit altem Baumbestand
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• etwas abseitige Lage, für Feste und dergleichen jedoch gut geeignet.
Raderhorster Ring
• Fußläufige Verbindung zum Dorfgemeinschaftshaus ist bei Nässe schlecht benutzbar, die 

wassergebundene Decke sollte über Bankettniveau nachgesplittet werden.

Themen
• Ausbau Internet
• Weiterentwicklung Dorfgemeinschaftshaus
• Grillplatz für alle
• Bürgermotivation

Aufgestellt:

Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung

Bilder aus Raderhorst

Dorfgemeinschaftshaus (Alte Schule) Befreiungslinde am Dorfplatz

Mühle Feuerwehrgerätehaus
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Bilder aus Raderhorst

Ortsbildprägende Gebäude Ehemalige Gaststätte mit Saal

Ortsbildprägendes Gebäude am Raderhorster Ring Ortsbildprägendes Gebäude am Raderhorster Ring
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Detmold, den 06.03.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG QUETZEN

24.02.2017, 11:00-12:30 Uhr

Teilnehmer: 
Ortsbürgermeister Friedhelm Bischoff, Ulrich Büsching, Hans-Dieter Kunze, Marvin Waidmann, 
Manfred Wessling. Stadt Petershagen: Rainer Landefeld, Kreis Minden-Lübbecke: Rainer Riemen-
schneider
ARGE: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte

Stationen und Themen des Rundgangs
• Birkenkampschule: Ehemalige Förderschule seit Sommer 2016 geschlossen, Räumlichkeiten 

zur Zeit nur als Lagerfläche genutzt, eine Nachnutzung wäre wünschenswert
• Sporthalle: Angrenzend an die Schule, wird von den Vereinen im Ort derzeit kostenlos ge-

nutzt 
• Sportplatz mit Sportheim: wird vorrangig vom Fußballverein genutzt, durch Anbau einer 

Grillhütte Nutzung auch für Veranstaltungen bis circa 100 Personen möglich; Seitenstreifen-
befestigung entlang der Straße zum Parken am Sportplatz wurde durch die Vereine im Dorf 
angelegt

• Dorfplatz: Das soziale Zentrum des Dorfes, dort wurden eine Schutzhütte und sanitäre An-
lagen eingerichtet, initiiert durch die Schlepperfreunde und finanziert durch Eigenleistung, 
Spenden und kleine Dorferneuerung, wird für Festlichkeiten genutzt

• Feuerwehrgerätehaus mit Aufenthaltsraum: Garage zu klein, noch keine Schwarz-Weiß-
Trennung

• ehemalige Volksschule: Wird von mehreren Familien einer Sinti-Glaubensgemeinschaft be-
wohnt

• älteste Schule im Ort ist als Wohnhaus umgebaut
• Leerstand alte Gaststätte: Seit 15 Jahren leerstehend, dahinter liegt der Schießstand, der sich 

zuletzt um eine Bogensportabteilung erweitert hat
• Quetzer Heide: Alte großflächige Hofstellen, überwiegend nur im Nebenerwerb betrieben. 

Ehemalige Hofstelle am Hauskamp verkauft, aber in marodem Zustand, verschiedene Hof-
stellen ohne direkte Nachfolge

• Lohnbetrieb H. Schildmeyer: Land- und forstwirtschaftliches Lohnunternehmen, zertifizierte 
Hackschnitzelherstellung

• Mariahöh: Leerstehender alter Fachwerkhof
• Maasloh: Kfz-Betrieb Wilkening als örtlicher Handwerksbetrieb
• Maasloh: Leerstehende Kneipe ‚Quetzeria‘ mit großem Saal und Kegelbahn seit zwei Jahren 

endgültig leerstehend, weiterer Leerstand gegenüberliegend
• Quetzer Teich: Resthof mit Wohnungen für drei Parteien ausgebaut
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• Friedhof mit Kapelle und Glockenturm: Kapelle wird seit Entwidmung vom Förderverein 
unterhalten

• eine Hofstelle und ein Baugrundstück an der Bückeburger Straße sind zu verkaufen
• Gelände der alten Ziegelei: Wohnhaus wird nur zeitweise genutzt, gegenüber steht ein Haus 

leer

Aufgestellt: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte (ARGE)

Bilder aus Quetzen

Dorfgemeinschaftsplatz mit Hütte Die Alte Volksschule

Der leerstehende Gasthof Große Landwirtschaftsbetriebe auf der Quetzer Heide
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Bilder aus Quetzen

Hackschnitzel-Lager der Firma Schildmeier Siedlung Quetzer Timpen

Bilder aus Quetzen

leerstehendes Gasthaus ‚Quetzeria‘ Resthof mit mehreren Wohnungen ausgebaut

Der Friedhof leerstehender Bauernhof am Quetzer Ohr
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Detmold, den 06.03.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG FRILLE

24.02.2017, 13:30-15:00 Uhr

Teilnehmer: 
Frank Belte, Karl-Friedrich Lindau, Ortsbürgermeister Karl-Heinz Rodenbeck.
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld, ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Stationen und Themen des Rundgangs
• Dorfcafe mit Backhaus: angrenzende Wohnung steht leer; Eigentümer verstorben, Töchter füh-

ren Erbengemeinschaft und möchten das Haus ggfs. verkaufen, Kulturgemeinschaft betreibt das 
ansprechende Dorfcafe mit Veranstaltungen

• Feuerwehrgerätehaus Erstes Dorf: Feuerwehr mit Tauchgruppe
• Kreuzung Erstes Dorf / Holzstraße: Am Ortsübersichtsplan sollen die Scheiben erneuert werden, 

Spielplatz ist durch die Stadt gepachtet und gepflegt
• Weiteres denkmalgeschütztes Backhaus
• Mitteldorf: Vorbildliche Umnutzung einer Hofstelle mit Tischlereiwerkstatt , zusätzliche Woh-

nungen sind in Planung, Deko- und Kunstgewerbeladen Heidi Mey
• Gemeindehaus der Ev. luth. Kirchengemeinde mit Versammlungsräumen
• alte Molkerei: Pension mit circa 25 Zimmern und kleinem Saal für Veranstaltungen
• Leerstände im Ortskern (Freithof): alte Hofstelle, ehemalige Kneipe „Friller Krug“, alte ‚Villa‘ 

(ehemals u.a. Polizei)
• Dorfkirche von 1911 mit schön gestaltetem Umfeld und Hof, Dorfplatz nordwestlich der Kirche 

wird nur noch wenig genutzt.
• Wohngemeinschaft mit angrenzenden Betreuerwohnungen von der Lebenshilfe
• Freithof: Elektrobetrieb auf denkmalgeschützter Hofstelle, Textilhaus schließt, Denkmal für den 

ehemaligen jüdischen Friedhof
• Volksbankgebäude aus den 80er Jahren
• neues Baugebiet auf innerörtlicher Freifläche am Lichtenberg: 1. Teil: 11 Bauplätze, 2.Teil: 10 

Bauplätze
• Dorfbrunnen an der Kreuzung Lichtenberg 7 Brunnenweg
• Mühlenbauhof: kreisweit zuständig für den Erhalt der historischen Mühlen mit integriertem klei-

nem Museum, zusätzlich sind 14 Betten als Fremdenzimmer in der alten Hofstelle unterge-
bracht

• Lahder Straße: Gedenkstein „Frille vereint 1. Oktober 1971“ zum Gedenken an die territoriale 
Teilung

• Grundschule an der Holzstraße im Verbund mit Lahde, eine Klasse pro Jahrgang; angrenzend 
Sporthalle und Sportplatz

Aufgestellt: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte (ARGE)
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Bilder aus Frille

Im Friller Dorfcafe Kunstgewerbe und Deko Heidi Mey

Umgebauter und verpachteter Hof Pension Alte Molkerei

Leerstand im Ortskern (‚Villa‘) Wohngemeinschaft der Lebenshilfe
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Bilder aus Frille

Die Kirche Ortsbildprägender Speicher 

Mühlenmuseum im Mühlenbauhof des Kreises Die Grundschule
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Detmold, den 06.03.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG WIETERSHEIM

24.02.2017, 15:30-17:00 Uhr

Teilnehmer: 
Susanne Huxohl, Ortsbürgermeister Herbert Marowsky. 
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld. ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Stationen und Themen des Rundgangs
•  Alte Schule: Das Schulgebäude von 1904 beherbergt das Dorfgemeinschaftshaus. In den 60er 

Jahren wurde ein Anbau für den Kindergarten errichtet. Der Spielplatz kann nachmittags auch 
öffentlich genutzt werden. Die Holzspielgeräte wurden von Jugendlichen aus Qualifizierungs-
maßnahmen mit Betreuung durch Künstler gebaut und über die Aktion Mensch finanziert. 

• Im Ort sind in den letzten Jahren etwa 10 alte Höfe abgerissen worden, dadurch entstanden 
Lücken und Neubebauung im alten Ortskern

• Das alte Schulgebäude an der Langen Straße, vormals Lebensmittelladen, steht seit längerem 
leer. Es befindet sich in Privatbesitz, aber in schlechtem Zustand.

• Unterdorf: Die älteste erhaltene Dorfschule in NRW ist in Eigenleistung in Stand gesetzt worden. 
Ein kleines Café ist dort als Dorftreffpunkt eingerichtet worden und bietet Raum für verschie-
dene Veranstaltungen. 

• Storchennest zwischen Dorfrand und Schnedicke-Aue
• Hofladen „Kartoffelkiste“: kleiner Bauernhofladen, der neben Kartoffeln, Eiern und Äpfeln auch 

Brot und selbst eingemachte Marmeladen oder Suppen verkauft
• Umnutzung einer alten Hofstelle als Malermeisterbetrieb, ehemals Biohof
• altes Stallgebäude des Schlosses, denkmalgeschützt aufgrund der Kreuzbogendecke 
• altes Schloss an der Einmündung der Schnedicke in die Weser in Privatbesitz. Es besteht Wunsch 

nach einem Zugang zur Weser vom Dorf aus
• An verschiedenen Stellen im Ort haben Nachbarschaften kleine Treffpunkte mit Sitzecken ein-

gerichtet
• Lange Straße: Leerstand und ein Abriss, Tierarztpraxis
• Siedlung ‚Auf dem Sande‘ hat sich seit den 50er Jahren auf der anderen Seite der B 482 entwi-

ckelt. Letzte Erweiterungen im nördlichen Bereich in den 90er Jahren, 
• Flüchtlingsheim unterhalb der B 482 von ca. 20 jungen Männern bewohnt
• Rasthaus Wietersheim an der K39 vor allem bei Radfahrern beliebt. Gefährliche Verkehrssitua-

tion  an der Kreuzung, Die Überquerung der Straße ist vor allem nachts nicht unbedingt sicher 
• Sportplatz an der Heidestraße mit Schießstand
• Der Ortsteil Wietersheimer Heide liegt abseits vom Rest des Ortes, eigene soziale Gemeinschaft

Aufgestellt: Helge Jung, Ann-Kathrin Schulte (ARGE) 
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Bilder aus Wietersheim

Dorfgemeinschaftshaus Alte Schule Leerstehendes altes Dorfschulgebäude Lange Straße

Kreuzung Lange Straße / Bachstraße Älteste erhaltene Dorfschule in NRW

Hofladen ‚Kartoffelkiste‘ ehemaliges Stallgebäude des Schlosses
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Bilder aus Wietersheim

Blick auf das Schloss an der Weser Blick auf die Lange Straße 

Das Feuerwehrgerätehaus Unterdorf mit Neubau und Blick auf die äteste Schule
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Abgrenzung der Ortskerne
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